
Die Interkantonale Hoch-
schule für Heilpädagogik 
Zürich (HfH) hat eine bemer-
kenswerte Wende in Sachen 
Inklusion vollzogen. So for-
muliert sie neuerdings in ei-
nem ihrer Leitsätze zur In-
klusion: «Ziel ist das ge-
meinsame Lernen aller Kin-
der und Jugendlichen. Wenn 
dem besonderen Förderbe-

darf im inklusiven Setting nicht entsprochen wer-
den kann, können separative oder teil-separative 
Massnahmen sinnvoll sein.»1

Rektorin Prof. Dr. Barbara Fäh erläutert dies so: 
«Sonderschulen werden wir weiterhin brauchen, 
denn sie verfügen über Fachwissen im Umgang 
mit spezifischen Beeinträchtigungen. Separative 
Massnahmen sind auch Teil des Bildungssystem 
und deshalb auf die Ziele Teilhabe und Autono-
mie ausgerichtet. Wenn wir das Schulsystem als 
Ganzes denken, dann ergänzen sich die verschie-
denen Formate. Und warum nicht einmal umden-
ken: Wann ist die Integration in die Regelschule 
temporär sinnvoll?»

Damit hat die Debatte um Vor- und Nachteile 
inklusiver und separativer Schulformen eine 
neue Erdung erfahren. In Basel bzw. Zürich wurde 
die Beschulung von Kindern mit besonderem För-
derbedarf in Kleinklassen bzw. Schulinseln ja be-
reits wieder ermöglicht; andere Kantone werden 
dem folgen. Auch in Deutschland kehren Bundes-
länder nach und nach zu (zumindest phasenwei-
se) getrenntem Lernen von bestimmten Förder-
schülern zurück: Schleswig-Holstein spricht von 
«temporären Lerngruppen» und «Campuslösun-
gen», Baden-Württemberg von «Förderklassen».

Dies entspricht durchaus der UN-Behinderten-
rechtskonvention (BRK, 2006), wonach Sonder- 

und Förderschulen oder 
-klassen keineswegs 
abzuschaffen seien – 
im Gegenteil: «Bei allen 
Massnahmen, die Kin-
der mit Behinderungen 
betreffen, ist das Wohl 
des Kindes ein Ge-
sichtspunkt, der vorran-
gig zu berücksichtigen 
ist.» (Art. 7.2) Und: «Be-
sondere Massnahmen, 
die zur Beschleunigung 
oder Herbeiführung der 
tatsächlichen Gleichbe-
rechtigung von Menschen mit Behinderungen er-
forderlich sind, gelten nicht als Diskriminierung 
im Sinne dieses Übereinkommens.» (Art. 5.4)

Nachdem die HfH über Jahre trotz externer Kri-
tik in einem Positionspapier behauptet hatte, die 
inklusive Beschulung sei einer separativen prinzi-
piell überlegen und vorzuziehen, belegt ein neuer 
Fachartikel von Mitarbeitern der HfH die Perspek-
tive des «dual-track-approach» (Otto Speck). Ihr 
Fazit: «Empirisch zeigt sich aktuell kein grund-
sätzlicher Vorteil inklusiver gegenüber separati-
ver Schulformen.» Ob im Einzelfall inklusive oder 
separative Beschulung anzuraten sei, müsse je 
nach Behinderungsart beantwortet werden. «Ent-
scheidend scheint weniger die Frage nach schuli-
scher Inklusion oder Separation zu sein, sondern 
was im Klassenzimmer geschieht.» Die Empfeh-
lung der Wissenschaftler: «Die Priorität sollte auf 
der Verbesserung der pädagogischen Qualität lie-
gen, anstatt über die Schulform ideologisch zu 
streiten.»2 

Dieser Perspektive hat die HfH nun – auch 
nach Hinweis meinerseits – durch ihre neu for-
mulierten Leitsätze Rechnung getragen. Als Kurz-
formel könnte man sich merken: So viel Integrati-
on wie sinnvoll, so viel Separation wie notwendig.
1 https://www.hfh.ch/leitsaetze-zur-inklusion
2 https://www.ese-zeitschrift.net/download/inklusive-

versus-separative-schulformen/?wpdmdl=2533&refres-
h=68626b0186ec81751280385
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